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Arbeitsblatt 2   Rechtlicher und behördlicher Umgang mit Bettlerinnen und Bettlern 
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Grundsatzentscheidung des Verfassungsgerichtshofs zu den Bettelverboten in Österreich (11. Juli 

2012) 

(© https://www.vfgh.gv.at/cms/vfgh-

site/attachments/4/1/3/CH0004/CMS1346744159107/bettelverbote_-_ladenschluss_-

_obsorge_presseinfo.pdf) 

 

Bettelverbote in Österreich  

  

In Entscheidungen zu Bettelverboten in Österreich hat der Verfassungsgerichtshof folgende 

grundlegende Aussagen getroffen:   

  

o Die Bundesländer sind zuständig, Bettelverbote zu  erlassen. Dem Landesgesetzgeber steht es   

   kompetenzrechtlich zu, im Rahmen der örtlichen Sicherheitspolizei gegen unerwünschte   

   Erscheinungsformen der Bettelei Regelungen zu treffen.   

  

o Bettelverbote, die bloß bestimmte Erscheinungsformen des Bettelns unter Strafe stellen, zB 

aggressives Betteln, Betteln mit Kindern, gewerbsmäßiges Betteln, sind nicht 

verfassungswidrig.   

  

o Bettelverbote ohne Ausnahme, also auch solche, die nicht aggressives ("stilles") Betteln - etwa 

mit einem Schild oder, symbolisch, mit einem Hut - umfassen, sind jedoch verfassungswidrig. 

Solche umfassende Verbote  jeglichen Bettelns sind unsachlich und widersprechen dem  Artikel 

10 EMRK (Freiheit der Meinungsäußerung).   

  

Wörtlich hält der Verfassungsgerichtshof dazu fest:  

  

"Öffentlichen Orten (...) ist die Begegnung mit anderen Menschen immanent. Eine Störung der 

öffentlichen Ordnung kann (...) von der bloßen Anwesenheit einzelner Menschen an öffentlichen 

Orten, die um finanzielle Unterstützung werben ohne qualifizierte, etwa aufdringliche oder 

aggressive Verhaltensweisen an den Tag zu legen, nicht ausgehen."  

  

"Dass derartige Mitteilungen als belästigend, ja unter Umständen auch als störend oder 

schockierend empfunden werden, ändert ebenso wenig etwas am grundsätzlichen  

Schutz derartiger kommunikativer Verhaltensweisen durch Artikel 10 EMRK (...) wie der 

Umstand, dass diese primär aus finanziellen Antrieben gesetzt werden."  

  

"Dieses ("stille" Betteln, Anm.) an öffentlichen Orten ausnahmslos zu verbieten, ist in einer 

demokratischen Gesellschaft nicht notwendig."  
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